
gebnis des revolutionären Kampfes aus dem Schoß 
der Gesellschaft, die durch Klassenantagonismen 
zerrissen ist. Wenn die Arbeiterklasse die Macht er
obert, so führt das nicht automatisch zur Beseiti
gung der Ausbeuterklassen und des Klassen
kampfes. Die Diktatur des Proletariats ist die Fort
setzung des Klassenkampfes des siegreichen Pro
letariats gegen die besiegte, aber noch nicht ver
schwundene Bourgeoisie, die nicht aufhört, Wider
stand zu leisten. Die Notwendigkeit der Diktatur 
des Proletariats ergibt sich somit aus den Be
dingungen seines Klassenkampfes und aus seinen 
historischen Aufgaben.
Die Erfahrungen der Geschichte zeigen, daß es 
keinen Fall gibt, in dem die gestürzten Klassen der 
Macht des Proletariats nicht hartnäckigen Wider
stand geleistet hätten. Die sozialistische Umwälzung 
im Oktober 1917 erforderte nur minimale Opfer, 
aber im Bürgerkrieg, im Kampf gegen die ver
einigten Kräfte der inneren und äußeren Konter
revolution, fielen Hunderttausende von Menschen. 
Die Erfahrungen der Länder der Volksdemokratie 
bestätigen erneut, daß das Proletariat beim Über
gang zum Sozialismus eine solche Macht besitzen 
muß, die fähig ist, den Widerstand der gestürzten 
Klassen zu unterdrücken, die Errungenschaften der 
Revolution zu verteidigen und den Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft zu organisieren.
Die Diktatur des Proletariats beschränkt sich jedoch 
nicht auf Gewalt, und Gewalt ist in ihr nicht das 
Hauptsächliche. Darin besteht ihr prinzipieller 
Unterschied zur Diktatur der Ausbeuterklassen. In
dem sie sich auf ihren Staat stützt, leitet die 
Arbeiterklasse die gigantische wirtschaftlich
organisatorische, kulturell-erzieherische, ideolo
gische Arbeit zur Schaffung der neuen Gesellschaft. 
Diese Arbeit wird verwirklicht auf der Grundlage 
des freiwilligen Bündnisses der Arbeiter, Bauern 
und anderen Schichten der Werktätigen. Dieses 
Bündnis wird nicht durch Zwang erreicht, sondern 
durch Methoden der Demokratie, der Überzeugung 
und Erziehung seitens der Arbeiterklasse.
Die Rolle der Diktatur des Proletariats im Kampf 
für den Sozialismus besteht somit in der H e r r 
s c h a f t  über die reaktionäre Bourgeoisie und in 
der L e i t u n g  der werktätigen Massen.
Die Sozialdemokraten behaupten, die Diktatur des 
Proletariats sei eine spezifische Erscheinung jener 
Länder, die keine festen demokratischen Traditio
nen kennen. Diese Behauptung entspricht in keinem 
Fall den historischen Tatsachen. Der Aufbau des 
Sozialismus in einem industriell hochentwickelten 
Land, das lange parlamentarische Traditionen hat, 
wie die CSSR, bestätigt völlig die allgemeine Be
deutung der marxistisch-leninistischen Lehre von 
der Diktatur des Proletariats. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß auch in den anderen Staaten, darunter 
auch den entwickelten kapitalistischen Ländern des 
Westens, für den Sieg des Sozialismus die Diktatur 
des Proletariats notwendig ist.
Eine andere Sache ist es, daß die Formen der 
Diktatur des Proletariats, die Methoden ihrer Tätig
keit äußerst vielfältig sein können und werden. Das 
wird bestimmt von den spezifischen Bedingungen 
und nationalen Traditionen dieses oder jenes 
Landes; es ergibt sich aber auch aus dem Charakter 
der modernen Epoche: der Epoche des Übergangs

vom Kapitalismus zum Sozialismus. Das Wachsen 
der Kräfte des Friedens, der Demokratie und des 
Sozialismus, ihre Überlegenheit über die Kräfte des 
Krieges und der Reaktion schaffen günstigere Mög
lichkeiten für den Übergang anderer Länder zum 
Sozialismus.

Die neue Etappe in der Entwicklung des sozialisti
schen Staates
Im Programmentwurf heißt es:

„Der Staat, der als Staat der proletarischen Dikta
tur entstand, ist nun ein Staat des gesamten 
Volkes, ein Organ, das den Interessen und dem 
Willen des gesamten Volkes Ausdruck verleiht.“ 

Man kann die Geschichte des sozialistischen Sowjet
staates in folgende Hauptetappen einteilen:
Die erste begann mit dem Sieg der sozialistischen 
Revolution und dauerte bis zu dem Zeitpunkt, in 
dem in der UdSSR die grundlegenden sozialistischen 
Umgestaltungen verwirklicht waren. Dieser Etappe 
entsprach der Staat, der die Herrschaft über die 
Ausbeuter und die Leitung der Bauern und anderer 
Schichten der Werktätigen auf der Grundlage des 
Bündnisses mit ihnen mit dem Ziel des Aufbaus des 
Sozialismus durch die Arbeiterklasse verwirklichte. 
Die zweite Etappe in der Entwicklung des Sowjet
staates begann ungefähr in der Mitte der dreißiger 
Jahre, als der Sozialismus entscheidende Siege in 
der Stadt und im Dorf errungen hatte. Die Produk
tionsinstrumente' und -mittel waren vergesell
schaftet, die ökonomischen Grundlagen der Aus
beuterklassen waren liquidiert und diese Klassen 
selbst verschwunden. Die soziale Basis der Sowjet
macht verbreiterte sich. Die Gesellschaft umfaßte 
zwei freundschaftlich verbundene Klassen, Arbeiter 
und Bauern, und die Intelligenz.
Auf dieser Grundlage vollzog sich eine Veränderung 
des Charakters, der Aufgaben und Funktionen des 
Sowjetstaates. Dadurch, daß die Ausbeuterklassen 
liquidiert waren, entfiel die Notwendigkeit, ihren 
Widerstand zu unterdrücken. Die proletarische 
Demokratie verwandelte sich immer mehr in die 
sozialistische Demokratie des ganzen Volkes. Diese 
Veränderungen im gesellschaftlichen und staatlichen 
Leben der UdSSR widerspiegelten sich in der Ver
fassung vom Jahre 1936.
Schon in der zweiten Etappe der Entwicklung des 
Sowjetstaates entstanden die notwendigen sozial
politischen Bedingungen für das allmähliche Hin
überwachsen des Staates der Diktatur des Prole
tariats in die allgemeine Volksorganisation der 
Schaffenden der sozialistischen Gesellschaft.
Seit der Errichtung des Sozialismus in der UdSSR 
sind 25 Jahre vergangen. In dieser Periode fanden 
im gesamten Leben der Sowjetgesellschaft große 
Veränderungen statt. Eine neue Etappe ihrer Ent
wicklung begann. Den Grundstein dafür legten der
XX. und der XXI. Parteitag der KPdSU. Der
XXI. Parteitag hob die Tatsache des völligen und 
endgültigen Sieges des Sozialismus in der UdSSR 
hervor. Das Land trat in die Periode des entfalteten 
Aufbaus des Kommunismus ein.
Für die neue Etappe der Entwicklung der Sowjet- 
gesellschäft und des Staates sind charakteristisch: 

Erstens das stürmische Wachstum der Produktiv
kräfte des Landes, eine noch nie dagewesene 
Stärkung ihrer Macht;
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